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Der Majoratsherr
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8 Fortſetzung Nachdruck verboten

jeder Stunde welche Rüdiger ihm vergällt Erentfinnt ſich naEr en vergeſſen wo der ſchöne ſchlanke Knabe zuerſt
wird nie den Augenblic r rervor ihm ſtand und in ein herzloſes Gelächter ausbrach Was dieſer
Rußknacker iſt Vetter Willibald Na das ſage ich dir du kleiner Wiſpel
mann mit dir zeige ich mich nicht auf der Straße ſonſt bellen uns die

anu erfuhr das verwaiſte Kind zum erſten Male voll roher Deutlichkeit

daß es häßlich ſei
äßlich O du furchtbarſte aller Heimſuchungen Häßlich ſein an

der Seite eines hübſchen allgemein verhätfchelten und bewunderten Knaben
lich ſein in einem Hauſe wo man die Häßlichkeit wie ein Verbrechen

erachtete wo man das Häßliche gemein und plebejiſch nannte es ver
ſpottete und verachtete

Welch eine Kette unausgeſetzter Kränkungen war ſein Leben wie blutete
feinfühliges und empfindſames Herz unter ſolcher Grauſamkeit

Er lernte ſchwer während Rüdiger ſpielend auffaßte und behielt
Willibalds kränklicher Körper konnte nicht Schritt halten mit den

eiſtigen Anforderungen welche man ſtellte und wenn man ihn in der
Pflege während verſchiedener Krankheiten auch nicht direkt vernachläſſigte

gab man ſich doch auch nicht ſonderliche Mühe den Majoratsherrn
deſſen Exiſtenz den eigenen Sohn zum Bettler machte am Leben zu

teneher das ſchwache Leben rang ſich dennoch durch all die ſchweren

körperlichen und geiſtigen Kriſen hindurch gleichſam zum Hohn für den
ſchönen kraftſtrotzenden Vetter welcher neben dem kümmerlichen häßlichen
Erbherrn von Niedeck dennoch zuſammenſchrumpfte wie der Schatten vor

Sonned Ja das Majorat das beneidete ihm Rüdiger ſchon als Kind Er
war klug und egoiſtiſch genug um ſchon als Knabe den Werth des Geldes
und den guten Klang eines Titels zu ermeſſen und zu begehren Er
haßte den Glücklichen welchem das Schickſal Reichthum und Stellung
ſchon in die Wiege gelegt und damals reifte wohl ſchon der Plan in ihm
auf irgend eine Weiſe den Unbequemen zu entfernen

Mit der rohen Kraft der Fauſt durfte er es nicht wagen ſeit er ein
mal bei einem Streit um ein Spiel den ſchwachen Willibald beinahe zu
Tode gewürgt Der Erzieher ſprang noch rechtzeitig zu Hilfe und wich
ſeit jener Zeit nicht mehr von der Seite des Knaben Seine Sympathien
hatten ſtets dem armen gequälten Erben gegolten während ſich Rüdiger
durch ſein herriſches heimtückiſches Weſen im ganzen Hauſe unliebſam
machtePag Rüdigers Vater trat zum erſten Male mit der vollen Strenge

und Energie gegen den Sohn auf als er von dem Vorkommniß Meldung
erhielt Man trennte die feindlichen Vettern und ſchickte Willibald auf
eine Ritterakademie Dort hätte er wohl ein erträgliches Leben führen
können wenn ihn nicht die vielen Kränkungen welche er im Hauſe des
Oheims erduldet ſchon ſcheu und verbittert gemacht hätten

Dazu kam daß Rüdigers beſter Freund aus der Reſidenz ſein Zimmer
genoſſe ward und die Quälereien fortſetzte welche jener begonnen er ver
darb ihm von vornherein die Stellung bei den anderen Schülern und
Willibald zog ſich immer menſchenfeindlicher von jedem freundſchaftlichen
Verkehr zurück Nach ſeiner Konfirmation weilte er kurze Zeit zum Beſuch
bei dem Onkel verlebte unerträgliche Wochen in denen er abermals
zur Zielſcheibe allen Spottes wurde Je mehr die Knaben heranwuchſen
deſto greller trat der Unterſchied zwiſchen ihnen zu Tage und je älter
Willibald ward deſto bitterer empfand er es häßlich linkiſch und geiſtig
unbedeutend zu ſein Sein ſcheues gedrücktes menſchenfeindliches Weſen
ſtach ſeltſam ab gegen die ſichere elegante Gewandtheit des weltmänniſchen
Rüdiger welcher vielleicht viel weniger gelernt hatte wie der Vetter
aber voll ſchlagfertiger Unverfrorenheit mit den ſpärlichen Kenntniſſen
brillirte daß dieſelben unterſtützt von ſeinem einnehmenden Aeußeren alle
Welt bewunderte Je mehr aber Rüdiger ſich voll ſchadenfroher Spott
ſucht bemühte den Erbherrn von Niedeck in den Schatten zu ſtellen und
in den Augen der Leute lächerlich zu machen deſto freiwilliger zog ſich
Willibald von allem Verkehr zurück

Muf Befehl des Onkels beſuchte er die Tanzſtunde Zum erſten Male
im Leben ſchlug ſein Herz höher auf bei dem Anblick eines engelhaft
ſchönen reizenden Mädchens deſſen Goldhaar ihn wie mit ſüßem
magiſchen Zauberlicht blendete Sie war auch freundlich und gütig zu
ihm ſie legte ſogar ihre Hand lächelnd in die ſeine um mit ihm zu
tanzen

Wie ein Rauſch der Wonne des leidenſchaftlichſten Entzückens überkam
es Willibald

Er der ſo bettelarm an jedem Glücksempfinden war ſchien wie ve
täubt von ſo viel Unerwartetem doppelt tief doppelt gewaltig und glühend
zog die erſte junge Liebe iu ſein Herz

Zur fünften Tanzſtunde erſchien Rüdiger welcher bis dahin krank
elegen8 Sein Eintritt in den Tanzſaal machte allem Glück ein Ende Mit

ſchnellem Umblick war er orientirt Er empfand es als ein beſonderes
Gaudium dem Wiſpelmann die Flamme abſpenſtig zu machen Und
es gelang ihm Welch ein Mädchen wäre unempfindlich wenn ſeine
Eitelkeit gereizt wird Welch ein Backfiſchchen macht ſich durch einen Ver
ehrer lächerlich über welchen alle Andern gloſſiren

Mit der ſchonungsloſen Grauſamkeit der Kindernatur ſchwebte das
blonde Ekfſchen in Rüdigers Armen dahin direkt in das feindliche
Lager hinein

Auf dem Heimweg aber erzählte der Sieger voll harmloſer Fröhlichkeit
Die Thea iſt ein zu famoſer Balg brillante Witze macht ſie allen

Leuten giebt ſie Spitznamen Weißt Du wie ſie Dich nennt Willibald
Das goldene Kalb brillant was bei Deinem vielen Geld

Der Erbe von Niedeck krampfte ſchweigend die Hand über dem Hetrzen
welches in wildem namenloſen Weh verblutete

Was er in jener Nacht erlitten beſchreibt keines Menſchen Mund
als aber die Sonne ſein bleiches finſteres ſchmerzzerriſſenes Antlitz traf
da las ſie einen ſtarren Entſchluß darin Willibald von Niedeck wird
ſich nie im Leben wieder zum Spott eines Mädchenmundes machen Dieſe
Nacht hatte den Weiberhaſſer geboren Und nicht allein ſie haßte er
nein auch für Rüdiger wuchs der Funken des Haſſes zur Flamme an
Alles was er ihm zuvor angethan war ein Nichts gegen den Mord an
S jungen Liebe der einzigen Roſe welche ſein dornenreiches Leben
getragen

Die Studienzeit trennte die Vettern abermals und Willibald fand
Gründe das Haus des Vormundes zu meiden

Erſt ſeine Mündigſprechung zwang ihn zu einem Beſuch in demſelben
Wie umgewandelt erſchien ihm Rüdiger plötzlich Jnnig freundſchaftlich

gewaltſam intim
Der Peſſimiſt von Niedeck war aber nicht leicht zu täuſchen Der Haß

lebte zu friſch und gewaltſam in ihm um durch ein paar gleißneriſche
Fern e eundſchaft verwandelt zu werden Er durchſchaute den Vetter

r zu
Eine neue IJntrigue ſollte dem r das Majorat entziehen
Gab es nicht eine Erbſchaftsklauſel welche ſechzehn Ahnen von der

Anſeg Schloßfrau von Niebeck verlangt
Dieſes ſollte ausgenutzt werd

Thea S keine ſechszehn Ahnen heirathete ſie Willibald ward
ger eUnd dieſen Plan verfolgte er ebenſo ſchlau wie hartnäckig Aber erhatte die Rechnung ohne den Wirth gemacht So e er auch eine Be

gegnung zwi eiden herbeiführte und ſo bezaubernd wie Thea dem
ohne Majorat ſchwer reichen Grafen zulächelte es prallte

wirkungslos an dem ſtarren geiſtloſen Blick ab mit welchem der Erbherr
die reizende Jugendliebe muſterte Als Rüdiger endlich deutlich ward und
von der tiefen Neigung der armen Thea ſprach welche ſehnſuchtsvoll auf
die Erklärung harre da flammte es in den ſo viel beſpöttelten Glotz
augen des Wiſpelmännchens wunderbar geiſtreich und ironiſch auf

er ſprach Ei die kleine Thea iſt doch eine gute Chriſtin und will
trotzdem Götzendienerin werden und um das goldene Kalb tanzen

Rüdiger biß ſich auf die Lippen Zum erſten Male im Leben hatte
er ſich ſelber die Grube gegraben Er änderte ſeine Maxime

Diliibald nicht irathen da nen Wünſchen heirathen nun ſo durfte er s
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mmmm xrjuBei ſeiner ſchwachen Geſundheit ward er wohl nicht allzu alt und

Rüdiger mußte ihn alsdann beerben denn er war der einzige Niedeck
falls der Majoratsherr ohne Erben ſtarb Er überwachte die beiden
einzigen jungen Damen der Reſidenz welche ſechzehn Ahnen aufweiſen
konnten mit Argusaugen bereit eine Verkobung auf jeden Fall zu ver
hindern Die jüngere und hübſchere hätte er ſelber wohl gefreit wäre
Vermögen vorhanden geweſen ſo begnügte er ſich ſie ſo ſchnell wie
möglich mit einem anderen guten Freund welcher ihm den Liebesdienſt
erweiſen konnte zu verloben

Bei der anderen konſpirirte er in anderer Weiſe gegen den Vetter bis
ihm der Zufall zu Hülfe kam und die junge Dame von ſelber das Feld
räumte ſie ſtürzte bei einer Wagenfahrt ſo unglücklich daß ſie die Hüfte
brach und nun elend und verkrüppelt im Rollſtuhl ſaß

Rüdiger triumphirte
Nun war eine vorſchriftsmäßige Partie für Willibald ausgeſchloſſen

und er ſein unbeſtrittener Erbe er oder ſein älteſter Sohn
Dieſe Zuverſicht machte ihn übermüthig Er lebte auf die künftige
oft hin in Saus und Braus und machte Schulden ſo viel es ihm

eliebte

Aber der größte Kredit kann ſchließlich lahm gelegt werden Jahre
vergingen und der Majoratsherr lebte rüſtig und immer geſünder werdend
auf ſeinem Schloß

Die Gläubiger drängten
Rüdiger borgte den kleinen Vetter an und erhielt thatſächlich Hülfe

da Willibald ein viel zu vornehm und ideal denkender Mann war um
den Namen Niedeck einem Skandal preis zu geben Er kam nicht dem
verhaßten Vetter ſondern lediglich dem bedrohten Klang ſeines guten
Namens zu Hülfe

Allerdings erklärte er daß in Zukunft keinerlei Aushülfe mehr von
ihm zu erwarten ſei Rüdiger glaubte nicht daran ſondern hoffte grade
durch dieſen ſo ängſtlich gehüteten Namen einen dauernden Zwang auf
den Majoratsherrn ausüben zu können

Er irrte ſich
Willibald zeigte ſich bei abermaligen Anſprüchen unerbittlich und Rü

diger ballte voll ohnmächtiger Wuth die Hände gegen den blödſinnigen
Kerl auf den Millionenſäcken

Seine Gläubiger drängten mehr denn je es galt Stellung und Exiſtenz
für ihn

Da half ihm ſein unverwüſtliches Glück abermals
Er heirathete als Referendar eine der reichſten Erbinnen des Landes

die Tochter eines Großinduſtriellen welcher durch gewagte Spekulationen
ein außerordentliches Vermögen erworben hatte Rüdigers Leichtſinn war
aber noch größer wie die fabelhafte Zulage welche ihm ſein Schwiegerpapa
gab Das junge Paar lebte in fürſtlichem Luxus welcher geradezu in
Verſchwendung ausartete als der erſte Sohn der Erbe des Majorats
geboren ward

Nun war ja jeder Zweifel gehoben wer einſt Beſitzer von Niedeck ſein
würde

Ein zweiter Sohn folgte und ſicherte die Erbfolge Graf Rüdiger
und Frau Melanie aber hielten ihre Goldquellen nun für ſo unerſchöpflich
daß ſie jeden ſelbſt den koſtſpieligſten Paſſionen die Zügel ſchießen ließen

Etliche Jahre lang ſtrahlte dieſes wolkenloſe Glück dann kam der
deutſch franzöſiſche Krieg und nach ihm die ſelig unſelige Gründerzeit

Auch Rüdigers Schwiegervater ließ ſich auf das Gründen ein Er
ſpekulirte gewagter wie je und das Glücksrad ſprang herum und rollte
dem Abhang zu

Erſt wurden die fürſtlichen Zulagen eingeſchränkt dann ſchrumpften
ſie bis auf das äußerſte zuſammen

Rüdiger tobte und Gräfin Melanie bekam Nervenkrämpfe aber beides
konnte dem Ruin des Spekulanten keinen Einhalt thun

Noch einmal wandte ſich der Kammerjunker an den Vetter
Er erhielt den Brief zerriſſen zurück
Und da mochte wohl Haß und Verzweiflung einen Plan in ihm gereift

haben deſſen ungeheuerliche Ausführung ſoeben von Kuhnert berichtet
worden war

Noch war der Bankrott des Kommerzienrathes kein offizieller noch
galt Rüdiger in der Reſidenz für den Beſitzer von Millionen Willibald
ällein wußte durch den brieflichen Bericht des Vetters wie die Dinge
lagen3 Der Kammerjunker aber ſchien die koſtbaren Tage da die Welt ihn

noch für reich hielt benutzen zu wollen um ſich auf Koſten des Majorats
herrn vor dem Untergange zu retten

Jhn den Beſitzer eines fabelhaften Vermögens hielt kein Menſch für
fähig aus perſönlicher Geldgier nach dem Majorat des Vetters zu trachten

Er handelte einzig auf Drängen und Bitten der Bürger von Anger
wies welche das Treiben des Geiſteskranken nicht länger mehr mit anſehen
konnten

Nun war Rüdiger als Vater des Erben geradezu verpflichtet für das
bedrohte Beſitzthum einzutreten

Dieſer Plan war ſo fein und raffinirt erſonnen daß er ſeinem Meiſter
Ehre machte Graf Willibald hob das vergrämte Antlitz und ſein Blick
ſchweifte hinauf zu dem mondhellen Nachthimmel Er preßte die Hände
krampfhaft zuſammen Ja der Plan iſt ſchlau und klug erdacht droben
aber wacht einer über die Schickſale der Menſchen der kann auch den
meiſterlichen Anſchlag zu nichte machen und die Hände über ein gehetztes
Wild breiten Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken

6 Kapitel
Theuer iſt mir der Freund doch auch den Feind kann

ich nützen zeigt mir der Freund was ich kann lehrt mich

der Feind was ich ſoll Schiller
Das Tagesgeſpräch im ganzen Herzogthum bildete der Fall Niedeck

Man hatte dieſe Wendung der Dinge eigentlich längſt erwartet denn das
Gerücht bezeichnete Graf Willibald ſeit Jahren bereits als geiſteskranken
Mann

Nun war die Geduld ſeiner Patronatszugehörigen geriſſen
Man erzählte ſich daß der Bürgermeiſter von Angerwies ſich mit

dringenden Vorſtellungen an Graf Rüdiger gewandt habe Dieſer ſei in
folge deſſen in Begleitung ſeiner Gemahlin nach dem Städtchen abgereiſt
um ſich unter der Hand von der Lage der Dinge zu überzeugen

Die Ergebniſſe dieſer Reviſion ſeien geradezu entſetzliche geweſen
Der Majoratsherr leiſte die unerhörteſten Narrheiten Allem Anſchein

nach ſei eine Gehirnerweichung bereits in vollem Gange was bei dem
außerordentlichen dicken Waſſerkopf des Degenerirten kaum erſtaunlich ſein
konnte Daß unter ſolch einem unzurechnungsfähigen Herrn die ganzen
Beſitzungen ruinirt würden ſei klar und darum könne man es dem
Vetter nicht im mindeſten verdenken wenn er rechtzeitig Schritte thue das
bedrohte Erbe für den Sohn zu retten

Sehr überraſcht war man daher als die Kunde auftauchte Graf
Willibald ſei in der Reſidenz angekommen um ſich eines der erſten
Rechtsanwälte zu vergewiſſern und wie man erzählte ſich gegen die
bösartigen Verleumdungen welche über ihn erfunden ſeien unter den
perſönlichen Schutz des Herzogs zu ſtellen

Fortſetzung folgt

Kleine Chronik
Leipzig 17 Oktaber Belohnung Die auf die Entdeckung

des Mörders der Frau Hoß geſetzie Belohnung von 800 Mk iſt vom
Königlichen Juſtizminiſterium auf Tauſend Mark erhöht worden Von
dem Verbrecher hat man bis jetzt noch keine Spur

Salzwedel 17 Oktober Eine altmärkiſche Hochzeit Vor
einigen Tagen wurde die 92 der Tochter des von Nahr
ſtedt gefeiert wozu ſich etwa Hochzeitsgäſte eingefunden hatten Der
wie es ſcheint nicht ganz unbemittelte Hochzeitsvater wußte dem Hunger
und Durſte der Gäſte völlig hinreichend zu begegnen Es wurden u A
gebacken 160 mittlere ünd 40 große Kuchen geſchlachtet 50 Hühner
1 Kuh 4 Kälber und 5 Schweine getrunken hierüber ſchweigt des
Berichterſtatters Höflichteit aber es ſoll ein netter Poſten geweſen ſein

Eberswalde 17 Oktober Selbſtmord eines Lehrers Hier
erhielt der Lehrer Rehbaum wegen eines in jugendlichem Leichtſinn begangenen Fehlers eine Strafverſetzung nach einem elegg ge Orte

Rehbaum war ſehr beliebt weshalb ihm der Geſangverein Abends vor
der Abreiſe ein Abſchiedsſtändchen brachte Niemand ahnte daß das ge
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ſungene Lied Weh daß wir ſcheiden müſſen einem Todten galt Am
nächſten Tage machte man die Entdeckung daß Rehbaum ſich mit einem
Revolver erſchoſſen hatte

Stettin 17 Oktober Der Mann ohne Magen Vor einigen
Tagen ſtarb hier der Steuerſekretär Tiede der vor mehreren Jahren das
Intereſſe weiter mediziniſcher Kreiſe erregt hatte Er war damals am
Magenkrebs erkrankt Hülfe ſchien ausgeſchloſſen bis ſich Oberſtabsarzt
Dr Schuchart vom hieſigen ſtädtiſchen Krankenhaus entſchloß durch eine
Operation dem Kranken den Magen herauszunehmen und durch Erweiterung
des Darmes einen künſtlichen Magen herzuſtellen Die Operation gelang
Tiede lebte ohne jede weitere Beſchwerde Jetzt iſt ſein Tod infolge von
Bruſtfell Entzündung eingetreten

Köln 17 Oktober Zu den Brandſtiftungen Der Beſitzer
eines großen Gartenlokals Riehl erhielt gleichfalls einen Drohbrief
daß an einem beſtimmten Tage ſeine Säle in Flammen aufgehen würden
Die Aufregung unter der Bevölkerung iſt unbeſchreiblich Die meiſten
Männer namentlich zahlreiche Wirthe wachen da die Gegend welche von
den Brandſtiftern heimgeſucht wird fortgeſetzt noch ausreichenden poli
lichen Schutzes entbehrt die ganze Nacht hindurch Trotz eifrigſter Be
mühungen der Kriminalpolizei iſt es noch nicht gelungen die Brandſtifter
ausfindig zu machen

München Gladbach 17 Oktober Schwerer Unglücksfall
Bei dem Bau der Kirche in Amern ſtürzte heute die Thurm Maurer ein
Zwei Arbeiter ſind getödtet einer iſt ſchwer verletzt

Budapeſt 17 Oktober Erſchlagen Der Grundbeſitzer Szi
lagy in Nagyenye erſchlug Nachts ſeinen 80jährigen Vater weil dieſer
den für ein verkauftes Grundſtück vereinnahmten Betrag nicht hergeben
wollte Bemerkenswerth iſt daß der Ermordeje vor Jahren ebenfalls
ſeinen Vater und einen ſeiner Brüder erſchlagen hatte wofür er eine
lange Kerkerſtrafe abbüßen mußte

Brüſſel 17 Oktober Morde Der Großgrundbeſitzer Vande
nabeele wurde auf ſeinem Gute von einer Räuberbande überfallen und
ermordet Es ſind 70000 Franks in baarem Gelde geraubt Jn
Spaa wurde ein Spieler Namens Bonivait der in der dortigen
Spielbank eine große Summe gewonnen hatte auf dem Heimwege er
mordet und beraubt Die Leiche wurde in einen See geworfen Der
Mörder iſt bisher nicht ermittelt

Algier 17 Oktober Eine ungewöhnliche Heirath iſt hier
feſtlich begangen worden Der angehende Ehemann iſt ein kürzlich von
Tonkin nach Algier verſetzter Poſt und Telegraphenbeamter die Braut
eine Anamitin Nach anamitiſchen Gebräuchen iſt das junge Paar bereits
in Tonkin getraut worden in Algier würde dieſes Bündniß jedoch für
ungültig erklärt werden da das franzöſiſche Geſetz eine nach chriſtlichem
Ritus geſchloſſene Ehe verlangt Der jetzt gerade in Algier anweſende
wen Anam hat bei der Trauung Vaterſtelle vertreten

vorſtellung im Opernhauſe zu Cincinnati ſtürzte plötzlich die Decke ſammt
der darüber befindlichen Kuppel ein Drei Zuſchauer im Parterre
wurden getödtet zwölf andere tödtlich viele andere leicht verletzt

Wafhington 17 Oktober Schiffsunglück Nach einer
Depeſche aus Havannah iſt der Küſtendampfer Triton an der Nord
küſte der Provinz Pinar del Rio geſcheitert Nach den letzten Meldungen
hatte der Dampfer außer der Schiffsmannſchaft 100 Paſſagiere darunter
zwei Militär und zwei Marine Beamte 77 Soldaten und einen Kom
miſſar welcher ſammt einem Paſſagier allein gerettet wurde an Bord
Esſind ſomit ca 200 Menſchen dabei ums Leben gekommen Der Dampfer
ſoll überlaſtet geweſen ſein

Halifax Neuſchottland 17 Oktober Feuersbrunſt Der
Ort Windſor 45 Meilen nordweſtlich von Halifax iſt durch eine
Feuersbrunſt faſt ganz zerſtört worden Das Feuer brach um Mitter
nacht in dem Geſchäftsviertel aus und der heftig wehende Wind trug die

Funken nach allen Richtungen Sieben Achtel der Stadt liegen in

alle Geſchäftshäuſer ſind niedergebrannt
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SDeue 10

sihma
und Lungenleiden

Symptome Athemnoth Das Athmen
ist von hbörbarem pfeifendem und
sehnurrendem Geräusch begleitet
Heftiger unregelmässiger Herzsehblag
verbunden mit starkem Angsetgefühl
Sehwacher Pulsschlag In der Regel
Kalte Hände und Füsse Husten der
oft zum Erbrechen reizt Auswurtf
zähen Schleimes UMangelhafter
Schlaf Sehleehte Verdauung

UVrsachen Erkrankung der Brust
organe Vergrösserung der Leberoder Milz aVerschleimung der Lunge

Behandlung durch den Empiriker
Krust Kretschmer Kötzschen
broda Gradsteg 56 Auch bei hohem
Alter des Patienten günstiger Erfolg
Ausführliche Leidensbeschreibung ist
einzusenden

Laboratorium für chem microscop
Urinuntersuchung

Zur Anſicht
ſenden wir um Jeden von der Vorzüg
lichkeit und außerordentlichen Billigkeit
zu überzeugen unſere berühmte Markte

1242 slias ſchöne weicheMilitär woll Schlafdecke
dunkelgrau 140 190

oder inPferdedecken untelbrauntso te0
2 ringsum benäht mitnur M 3,75 St dreiter Bordure

Engl Sport Doppeldecken
x oder erbégelb extra groß und

chwer circa 160 205 mit prachtvoller
breiter Bordure und benähten Rändern

pro Stück nur M 75
Der Fersand geschieht zur Ansicht

fentlichen Verpflichtung die Decken im
nicht le Falle binnen 5 Tagenmit allen entstandenen Spesen mit
Nachnahme zurückzunehmen dies iſt
gewiss ein Beweis daß die Decken

zsartig und sehr billig ſein mäſſen
onſt würden wir ein ſolches Riſico nicht
übernehmen weshalb es Niemand
unterlaſſe von dieſer noch nicht dage
weſenen Gelegenheit Gebrauch z machen

Schubert A Co Kommand
Geſellſch Serlin SW Beuthſtraße 17
O

Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang ein ſtark Haar
u Bartwuchſ Ver
hinderg v Haarausfall

Dieſ Elixir taufndf
bew iſt Pomaden
Tinct u Balſ entſchied
vorzuziehen

Erſolg garantirt
à Doſe 1 u 2t nebſt Gebraucha u Garantieſch Verſ discr p

Nachn od Einſ d Betrag a i Briefm all Länder
Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabr F W Roeyer
Hamburg Rilbeck

Engl Porter
u Pale Ale

flaſchenreif u gut gepflegt

Bordeaux Weine
in allen Preislagen

Rhein u Moselweine
Südweine Champagner

Reichhaltiges Lager
O direkte Bezüge O

Julius Bethge
Leipzigerſtraße 5

Inssrate
für den

GeneralAnzeiger
werden unausgeſetzt angenommen im

Handschuh Cravatten
u Wäsche Geschäft

von
Gustav Wehage

Leipzigerſtr 11 Ecke Sandberg
Filiale des Geueral Anzeiger

Kartoſel Vertau

am Halle Canenger Wege zum
Selbſtroden

Morgen und folgende Tage
beginnt früh 6 Uhr der ruthen
weiſe Verkauf von großen
geſunden weißen Saxonia
u Märcker Kartvffeln

1 uadr Ruthe 90 Pfg
Oekonomie Büschdorf

Kalbsleberwurst
täglich friſch à Pfd 1 Mk

FPökelknochen
von jungen zarten Schweinen empfiehltW e Leipigerür 774 el Feruſpr 166

öbeiſnhren jeder Art beſorgt billig
Aib Lange Schillerſtr 37

Der Unterricht des Winterhalbjahres 1897/98 in Papparbeitund beizichutheret beginnt Mittwoch den 20 Oktober e Uhr im
ehemaligen Schulgebäude re 12 Das Unterrichtsgeld beträgt für das Viertel
jahr 4 für Brüder je J und iſt in den erſten zwei Wochen zu zahlen

der Materialkoſten Eigenthum
z Schüler Anmeldeſcheine ſind in den Schulen und beim Hausmann der W

Halle a den 18 Oktober 1897
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten

Domgemeinde
tglieder der D eind den itirhlihen a omgemeinde werden zu einer Vorbeſprechung unſerer

Montag den 18 d Mts Abends 8 Uhr
nach dem Rathskeller kl Saal Weinſtube freundlichſt eingeladen

von Holly P aege Gans
Veterinärklinik der Königl Univerſtät Halle a S

im Landwirthſchaftl Jnſtitut Wilhelmftr 26
Nach gründlicher Reinigung der Stallungen können in dieſen während des Winter

ſemeſters 1897/98 Pferde mit äußeren Krankheiten von jetzt ab wieder aufgenommen
und behandelt werden Auch können äußerlich kranke Pferde dem klin Aſſiſtenten
täglich mit Ausnahme der Sonn und Feſttage Morgens von 10 Uhr zur

n Unterſuchung und Behandlung auf dem Klinikhofe vorgeführt werden
nuerlich kranke Pferde und Hunde werden nicht aufgenommen

Halle a 15 Oktober 1897

Die angefertigten Gegenſtände werden nach

Prof Dr Pütz
4 herrf l Wohnungen 7 heizGr Steinstr 29 u 292 e n en ehe Wer gatet

Speiſek Waſſerkloſet Mädchenk Gaseinrichtung in abgeſchloſſener Etg von 800 bis
1000 M ſof oder ſpäter zu verm Daſelbſt 2 gr Läden mit od ohne Wohnung und
Niederlagskeller ſofort zu vermiethen

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Jm ſtädtiſchen Grundſtücke Rathhausſtr 17 iſt ein im Seitengebäude rechts be

legener Kellerraum von ſofort oder vom 1 Januar 1898 ab gegen vierteljährliche Kün
digung anderweit zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 Oktober er Vormittags 11 Ahr

im Stadiſekrrtariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 13 Oktober 1897
Der Magiſtrat

Brkanntmachung
Jm erſten Obergeſchoß des ſtädtiſchen Hausgrundſtücks Südſtr 2 iſt eine Wohnung

beſtehend aus 2 Stuben Kammer Küche Keller und Bodenraum vom 1 Jan 1898
ab gegen vierteljährliche Kündigung zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 21 Oktober d Vormittags 10 Ahr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 13 Oktober 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
1 In der ZeTt vom 1 bis 15 Oktober 1897 ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Schirme Stöcke Portemonnaies mit Jnhalt baares Geld 1 Stahlwerkzeug 1 Sack

mit Speck 1 Fleiſcherſäge 1 Hundertjahr Medaille Handſchuhe Zollſtock Perlenkette
1 Häkeldecke 1 Kinderpelerine 1 Korallen Halskette 1 KorallenArmband Pfandſcheine
1 gelber Uhrſchlüſſel 1 defekte Broche 1 Fell Trauringe 1 Baulaterne 1 Frühſtücks
büchſe 1 Cigarrentaſche Jnvalidenkarte 2 Tücher 1 Taſchentuch

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Portemonnaie mit 250 Mk Jnhalt 1 Portemonnaie mit 40 Mk Jnhalt

1 Portemonnaie mit 17 Mk Jnhalt 1 Portemonnaie mit 30 Mk Jnhalt 1 Gemme
in Goldfaſſung 1 ſchwarzes Mantelet

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate r iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre
tarigt IV Rathhausſtr 19 I Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 16 Oktober 1897
Die Politei Verwaltung

Bekanntmachung
Mittwoch den 20 Sktober von Abends 7 Ahr bis Donnerstag den 21

ktober früh 4 Ahr werden Arbeiten am Hauptrohrſtrang der Waſſerleitung auf dem
Steinweg und der Gr Märkerſtraße vorgenommen und iſt infolgedeſſen eine vorüber
gehende Trübung des Waſſers an dieſen und den folgenden Tagen nicht zu vermeiden

Hiervon werden betroffen die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Steinweg
der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſtſtraße und Bern
burgerſtraße gelegenen Stadttheile

Während der Arbeiten wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen iſt
der Druck ein geringerer

Halle a/S den 16 Oktober 1897
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Jn Betreff des am 28 und 29 Oktober er auf dem hieſigen Roßplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt
gegeben

Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Carouſſels Schaubuden Schieß
buden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren und Schmalzkuchen
bäcker erfolgt am

Dienstag den 26 Oktober
Vormittags von 9 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 27 Oktober
von Vormittags 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Ausgabe ſämmtlicher polizeilicher Erlaubnißſcheine erfolgt am
26 und 27 Oktober

von früh 8 Uhr ab auf dem Roplatze
Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbe Anmelde Beſcheinigungen

reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 14 Oktober 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Herbſt Controlverſammlungen 1897 im Landwehrbezirk Halle finden wie

folgt ſtatt
Anterbezirk 2 Halle Stadt

Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
ProvinzialJnfanterie

Am 1 Novbr 1897 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 3
18913 1 34 I 10 II II t rMittags 18 168223 Morgens s 189810 16342 Mittag 12 18953 Morgens 8 die Jahrgänge 1896 und 1897

10 für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort3 Iſchaften Böllberg Burg bR Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz Gim
ritz b/H Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

alle und den Saalkreis
Schülerwerkſtätten zu Halle a S J

belbankarbeit

19 Ottober
nterbezirk 1 Halle StadtControlplatz o a/S er d Da enrs am Paradeplatz

pecial Waffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feldartillerie ProvProv Pioniere ehe und Luftſchiffer Truppen Prov Train Krankentr

Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher

nomie Handwerker Marine

Dr 3459
h

Am 83 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1890

4 Weorgens s 18912 4 a 7 19 18824 Mittags 12 x 18935 Morgens 19 e 75 t 47 7 wmihags 18 die Jahügänge 1886 und 1897
Für die Offizier Aſpiranten

Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Am 6 November 1897 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a/S

er 1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen
der erveDie n welche in Ortſchaften der Unterbezirke 8 4 und z

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Anterbezirk 4 Eisleben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 3 Novbr 1897 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchen
thal Unter Teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 3 November 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf
Seeburg Wansleberk Zappendorf

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 4 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Ober
Röblingen Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt
Unter Röblingen

Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 5 November 1897 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 189

und 1894 aus Helbra
Am 5 November 1897 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897

aus Helbra und für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaften Benndorf
b M u Volkſtedt

Wontroſplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 6 November 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 und 1892

aus Eisleben
Am 6 November 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 1895 18896

und 1897 aus Eisleben
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhanus

Am 6 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Ober
rißdorf Unterrißdorf Wolferode Wormsleben Wimmelburg

Anterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 4 Novbr 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b
Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewig
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewit
Sylbitz Teicha Trebitz a Wallwitz Weſtewitz

Controlplatz Niemberg Am Bahnhof
Am 4 Novbr 1897 Nachm 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ord

ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf
Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz
Spickendorf Untermaſchwitz Wurv

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 5 Nodbr 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 u

1894 aus Giebichenſtein
Am 5 Novbr 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897 aus

i gktein u für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Trotha
u Lettin

Am 5 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornau Zſcherben

Controlplatz Gröbers Jm Gaſthof
Am 6 Novbr 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gröbers Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau
Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Am 6 November 1897 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Döllnitz Lochau Oſen
dorf Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz

Anterbezirß 5 Cönnern
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 8 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Krimpe Naundorf Neehaufen Pfützthal Quillſchöna Rottelsdorf
Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volk
maritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Böſen
burg Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz
Hedersleben

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 9 November 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gerbſtedt Stadt u Amtsgem Welfsholz Gypshütte
Am 9 November 1897 Mittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freift Helms
dorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiff
hauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz
Straußhof

Controlplatz Alsleben a S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 10 November 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Alsleben Belleben Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrenq
mit Zweihauſen Neu Beeſen Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am 11 November 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben Zickeritz
Am 11 November 1897 Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Bebitz Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Mitteledlau Moedewitz Sieglitz Trebitz b/Cönnern Trebnitz Unter

peißen

Controlplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 12 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauendorf
a Neutz Wettin

Controlplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 12 November 1897 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ork

ſchaften Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control

pflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zur HerbſtControlverſammlung haben zu erſcheinen
Die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition

der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd Halbinvaliden mit
ihrem Jahrgang und

emporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur ControleUnentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung n anderen Controlplatz
bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Controlverſammlung entbunden
geweſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr I Aufgebots Jahrgang 18859werden behufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr II Aufgebots durch beſondere

Geſtellungsbefehle zur Controlverſammlung beordert
Halle a den 1 Oktober 1897

Königl Bezirks Kommando
Brkanntmachung

Der am 17 November 1860 zu Altendorf geborene ZimmermannHoffmann entzieht ſich der Sorge für ſeine Kinder Walter r Alfred

ſelben ein Vflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

für die

Halle a den 14 September 1897
Die ArmenDirektion Zernial
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